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St. (Ballen Beilage su tir. 2 fcer Sd?u>e13er 5rauen=gettung. 8. 3anuar J899

Xalt nue Mb Kinîtst: fptelen.

aft nur bie "Kinber fpielen,
So lang fte frofy unb frei;
Sringt erft bie 2lrbeit Scfytmelen,

3ft's mit bem Spiel norbei.

Vit Kinbfyeit gleist bem iEraume
üon einer fdjönern tt)elt,
Die an bem golbnen Saume
Der ZTÜenfd) in f}anben fyält.

(Ermaßt finb leer bie fjänbe,
3ft all bie pracfyt batjin —
So plöfUd) getjn ju Enbe

Ktnbtjeit unb Kinberftnn.

Drum laft bie Kinber fpielen,
So lang fie Spiel erfreut;
Schallt bodj 511 früfy bei Dielen

Der 3ugenb Erabgeläut' Saï[ @t£ifer.

©ine Bttjïalf für Spinnerinnen.
Die BattmrooEeitfpinnerei ©mmenhof bei Deren»

hingen (©olothurn) hat in einent befonberS fjierju ein»
gerichteten ©ebäube, roeldjeS mit allen ber ©efunb»
îjettSlehre entfpredjenben @inrid)tnngen oerfehen ift,
eine Anftalt gegriinbet, in roeldje 2Räbd)en int Sitter
oon 14—18 Jahren aufgenommen raerben. Wiefelbe
bejroedt, einerfeitS ber ©pinnerei tüchtige unb fotibe
Arbeiterinnen heranziehen, unb anberfeitS für bas
geiftige unb materielle (Bohlergehen biefer jttgenblidjett
Arbeiterinnen p forgen. SetstereS foil buret) gebung
beS fittlid)=religiöfen @efüf)Is, Berabfotgung oon träf»
tiger unb gefunber (Rahrung, anftänbiger Kleibung, ge»
funbe ©djlafzimmer mit ©injelbetten unb Angeroöf)5
nung p einer guten gauSorbnung erreicht roerben.
Um bie îôrperlicÇe ©ntroidlung ber ^öglittge nicht p
hinbern, roerben folcfje abroechSlungSroeife in ber @pin=
nerei unb put gauSbienfte oerroenbet. Die Anftalt
ftet)t unter ber Bettung einer tûdjtigen gauSfrau, einer
Sehrerin unb unter Dberauffidjt ber Direktion. Die
Belohnung fteigt oon Jahr pr Jahr. AEe Wahltage
roirb für Kofi, SogiS unb Betleibung ein mäßiger Slfa-

pg gemacht unb bie SReftanj bei ber ©pinnerei jinS=
tragenb angelegt. Der Aufenthalt in ber Anftalt bauert
in ber (Regel oier Jafjre ; nach Ablauf beêfelben fteht
bem Högling ber Austritt frei, unb eS roirb bemfelben
fein ©uthaben, welches fich je nach Jleifi unb ©efd)icf=
lid)teit beSfelben oon Jr. 600 bis Jr. 1000 belaufen
îattn, ausbezahlt-

JntBBEfl*atttB UlBtnigbßitEn.
Der Befiher einer ©teetnabetfabrit in ©eqrnour

(Amerita) hat auS mehreren Donnen befetter Stab ein
cor feinem gaufe ein Drottoir hergeftellt, beffen ©üte
nichts p roünfdjen übrig laffe.

*
* *

SRachtS erhebt fich ber tleine ganS in feinem Bett :

„dRama! Jd) bin fo burftig!" — „Ach ftinb, fei füll
unb fchlaf, Du bift gar nicht burftig!" — ganS (nach
einer (ßaufe): „Aber dRama, id) muh ein ©laS (Baffer
haben, ich bin fo burftig!" — „2Benn Du nicht gleich
einfehläfft, tomme ich mit ber (Ritte !" — Darauf ber
kleine: „Ach, bitte, dRama, roenn Du aufftetjft, um
mich p hauen, bring mir bod) ein bischen SDSaffer mit!"

*
* *

©in leibenfçhaftlicher SSerefjrer oon Jrauettfd)ön=
heit fteHte neulich gegenüber einem Betannten weh»
mütige Betrachtungen barüber an, bah utan eigentlich
immer feltener einen febönen Jrauenfuft p feijen be=

tomme. DaS rühre größtenteils baher, bah ber Juh
burch baS (Rabjahren in einer einzigen ©aifon ein bis
anberthalb 3°" größer roirb. ©in (Radjfotger beS ehr»
famen dReifter ganS Sad) S in SRürnberg habe fich
fogar bamit gebrüftet, bah eine feiner weiblichen Kunb»
fame, feitbem fie SRab fahre, roährenb fünf dRonaten
puntto Juh 2V2 geroathfen fei. ©rft hat man
fich barüber betlagt, bah bie gänbe burd) baS Jühren
ber fientftange hart unb breit roerben, unb nun tommen
bie Jüfje an bie (Reihe. (RädjftenS roirb e§ fjeifsen, bah
bie gefeftigte ©efunbheit berjenigen Damen, bie ihren
phpfifchen Gräften auf irgenb eme (fßeife Bethätigung
oerfdjaffen, al§ ein (Dtangel an ©d)önt)eit p betrauten
unb p bettagen fei. Diefe ©orte oon Berehrern oon
Jrauenfdjönheit ift e§ aber in ber (Regel nidjt, welche
ben oermeintlichen CJiattgel an Schönheit um ber ©he
roiKen betlagt — im ©egenteil. Unb roenn eS bennodj
fo rocire, fo fänben fich immer noch genug 5Jionbfd)ein=
prinpfftnnen, bie um ihrer phpfifd) minberroertigen

Qualität willen barauf angeroiefen finb, oon einem
tünftigen Berforger unter ©la§ unb (Rahmen gehalten
p roerben. ©in oerftänbiger SRann bagegen, ber ein
ooHe§ SebenSglüd in ber ©he fucht, roirb bie ®efunb=
heit unb SeiftungSfätjigteit feiner tünftigen Jrau, ber
(Stutter feiner Stinber, als ein unbebingteS (Requifit
oor allem au§ fuchen unb als roertooHfte „AuSfteuer"
p fchätjen roiffen.

*
Die Damenturngefettfchaft 3ürich jählt pr 3eit

30 SUlitglieber, unb eben ift ein SurS beenbigt roorben,
in roeldjem fich heben ber Damen p tüchtigen Bor=
turnerinnen auêgebilbet haben.

BilïrBrbupBn für Sdjulr unb ^aitö.*)
Bis oor turpem tonnte man roohl mit (Recht fagen,

bah eigentlich nur bie ©nglänber unb im geroiffen
©tnne bie Jranpfen ihren Stinbern gute Bilber unb
Bilberbücher in bie §anb geben, (peute ift baS glüc£=
licherroeife anberS geroorben. 2Bo roäre noch
wenigen Jahren bei unS ein fo prächtiges unb babei
burd) feine SBohlfeilheit fo allgemein pgänglicheS SBert
für bie Jugenb p finben geroefen, wie bie Bilberbogen
für Schule unb §auS, oon beneit nun bie 2. Jolge
oor unS liegt. Ja, man îann ruhig fagen, bah bamit
auch alle ähnlichen Unternehmungen beS AuSlanbeS
roeit übertroffen finb. UnS Aeltere befdjleidjt wahrer
(Reib, roenn roir prücEbenfen, an roelcp ftümperhaften
Sinien fich unfeie Borfteüungen p entroid'eln begannen,
©eftehen roir aber auch, eS ift aus unferm Jormen=
finne ptneift nichts DrbentlicheS geroorben. 9Rü
©chreden gewahren roir heute, wie roeit roir in biefer
Beziehung Ip'ter anberen Éulturnationen prüctge=
blieben finb ; unb boch ift bie AuSbilbung beS Jormem
finneS etroaS fo Söid)tigeS, roenn roir im Kampfe mit
anberen beftehen rooüen.

©S ift eine umfaffenbe unb fdjroierige Aufgabe,
bie fid) bie ©efellfdjaft für oeroielfältigenbe Kunft mit
bxefem gewaltigen (Berte gefegt hat- ©S hanbelte fich
barum, ber Jugenb bie ßauptgeftalten unb. Borgänge
aus ber hl- ©«hilft, ber ©age, ber 3Rärd)en, rote ber
®efchi<hte oertraut p machen, ihr bie roichtigften @r=

fcheinungen ber ©rboberfläche, ber Dier= unb Bflanjen=
roeit, bie bebeutenbften Dentmale menfchlicher ©nt=
roirflung unb bie hauptfäd)li<hften ted)nifd)en ©rrungen=
fdpften in anfchaulicher SSeife oor Augen p führen.
@S follten fo gugteid) Kenntniffe erroedt, roie auch
©emüt unb Auge gebilbet roerben.

©djon bie erfte Jolge ber Bilberbogen hat ge=

jeigt, bah man nicht nur ein oorjügüd)eS (ßrogramm
formuliert hat, fonbent auch bie Kräfte befipt, eS in
jeber SBeife p oerroirtlichen ; man tonnte barum nur
roünfd)en, bah bie Aufgabe batb in mögtichft mettent
Umfange pr Durchführung gelange. Die neue Jolge
bietet roieber DarfteHungen auS allen ©ebieten, in
welchen bie ©eele beS KinbeS mit ©enufj unb Ber=
ftänbniS fich äu tummeln oerftetjt. Auch bie Dejte, bie
auf ber (Rüdfeite ber" Blätter betgegeben finb, erfüllen
ihren Qmed in oortrefflicher SBeife, inbem fie in turjen
unb boch leicht faßlichen (Borten baS BerftättbniS beS

DargefteHten über ben (Rahmen beS ©tnjelnblatteS
hinaus bem Kinbe oermitteln. Dod) rourbe babei nidjt
oergeffen, bah jetoeS Blatt einzeln oertäuflich, alfo für
fich ein gefchloffeneS Kunftroert fein follte.

(Ratürlid) bleibt baS Bitb ftetS bie §auptfad)e.
©0 poetifche Darftellungen, roie SeflerS „Dornröschen"
ober ©uppantfchitfdj „SSeinbau", fo lebensoolle ©d)il=
berungen beS DierlebenS, roie (fJodS „Söroen" ober
©imonpS „Kleinoieh", gehen jebenfatlS roeit über alles
hinaus, roaS roir fonft in Kinber= ober Schulbüchern
gewohnt finb. Auch bie gerichtlichen ober tulturge»
fd)ichtlichen Blätter oon Jriebrid) ©chroaiger, §ah=
mann unb Urban, oon Altroirt, Brojil unb ©harle=
mont unb anberen, bie alle p ben geacfjtetften (Ramen
ber Kunftroelt gehören, finb oielfad) roahre S£Reifter=
leiftungen.

Die Bilberbogen für ©djule unb §auS toften pro
©erie à 25 Blatt in Umfdjlag 3 SRart, einzelne Bogen
fchroarä 10 Sßfg., farbig 20 (ßfg. Auherbem wirb eine
Siebhaber=AuSgabe auf feinem Belinpapier in dRappe
pm (Breife oon 10 SRart pro ©erie ausgegeben.

3u beziehen finb bie Bilberbogen für ©chute unb
§auS burch jebe Buch= unb Kunfthanblung.

©BiranftEtt.
3erftreuung, Bergehlidjteit, dRanget an Befonnen-

heit unb ©eifteSgegenroart finb bei ben jungen dRäbdjen
bie erften unb fdjlimmften Jotgen eines füften innern
nnb äuhern (RidjtSthunS ; mehr aber braucht eine Jrau
nicht, um bie ©hebreifaltigteit p oergiften, nämlich:
dRann, (Beib unb Kinb. 3ean spaui.

dRit bem ©eifte abroefenb fein, roährenb ber Körper
anroefenb ift, gehört, fobalb eS ©eroohnheit geworben,

p ben übeiften berfelben. st.,®.

*) SerauägegeBect »01t ber '.©efettfcöaft (für berblelfättiflenbe
Sunft in 2Bten VI, SuftBabsaffe 17.

©in erhabner ©inn
Segt baS ©rohe in baS Seben,
Unb fo finbet er'S barin. ©cbltter.

BrtEtüaÜEU ïtee BEïraftiion.
Jitr bie fo phlrcichcn uns über ben JahteSioehfel

jugegongenen liebenStoiirbigen Seiten freunSfctjaftlicher
unb fhmpathifher ©cfinnung entbieten mir auf biefent
S38ege unfern bcrjlübftttt Dant unb ertniebern alle bie
freunblidien SBünfhe auf« allerbeste. SDlögen biefe ioohl=
thuenben ©hmpathien un« fortbanernb erhalten bleiben!

Jrl. in §. Bietleicht paftt Jhnen ber Kurs,
ber im nädjften ©djuljahre pr Çeranbilbung oon
Kinbergärtnerinnen an ber höhern Död)terfc£)ute in
3üri<h abgehalten roerben roirb. ©S roirb breijährige
©etunbarfchutbilbung oertangt ober bementfprechenbe
Kenntniffe, über roetdje @ie fid) jebenfatlS auSroeifen
mühten. Dhne oorherige Konfolibierung Jhrer ©efunb=
heit roäre ber Beginn aber taum ratfam.

£8. in 11. SBenn ©ie ein roachfameS Auge auf
ben Umgang Jhrer Kinber fpôen, fo befdjränten ©ie
bie (Rotroenbigteit ber ©trafen auf ein dRtnimum. @S

ift ein ganj oerhängntSootter Jrrtum, p glauben, eS

fei ben Jehlern ber Kinber im oorfchulpflicjjttgen Atter
teine Bebeutung beipmeffen, ber Berftanb unb bie ©itt=
ficht für baS (Rechte tomme mit ben Jahren. Die @e=

roöhnttng an ftritten ©ehorfam in ben erften SebenS=

jähren ift baS Junbament, barauf jebeS erjieherifche
(Birten nachher leicht ift. Denn, roenn bei mangelnber
©rjiehung in ben erften fiebenSjahren fpäter bie @r=

tenntniS beffen, roaS recht unb gut unb notroenbig ift,
nachtommt, fo ift bie eingefleifdjte fd)lechte ©eroohnheit
auch bereits fo mächtig geroorben, bah fie ftärter ift als bie
©inficht unb aller gute (Bille, ©ie bürfen nicht fürchten,
bah an ftritten ©ehorfam gewöhnte Kinber beShalb
beS jugenblidjen JrohfinnS entbehren müffen. Jm
©egenteil: Kinber, bie nicht an frühen ©ehorfam ge=

roöhnt ronrben, finb auch biejentgen, bie am meiften
fchlechter Saune finb, bie mit Dljränen unb ©efdjrei
baS Unmögliche glauben eriroingen p tönnen unb bie
— eS mag Jhnen rounberbar erfd)einen — auch am
roenigften Anhänglichteit unb Siebe an ihre ©Item be=

jeigert. Unb Achtung oor ben ©Itern gebeit)t nur ba,
roo bie Kinber pm felbftoerftänblichen, prompten unb
röhtichen ©ehorfam erpgen roerben. ©S ift ben ttnfelb=
tänbigen Kittbern BebürfniS, einen feften (Bitten über
ich p roiffen, fich oon einer fichent jpanb geleitet p
uhlen. Kinber, an bereit roirtlidjent (Boljl ben ©Itern
gelegen ift, follten niemals unbeauffidjtigt, ja lieber
gar nicht, mit foldjen tleinen ©efpielen Umgang haben
bürfen, bie man ihrem ©igenroiHen folgen täftt unb bie
nom ©ehorfam nichts roiffen. ©ie bürfen überzeugt
fein, bah oie ©orge unb dRühe, welche ©ie Jhren
tleinen Kinbern roibmen, Jhnen fpäter hunbertfad)
prüdbephlt roirb.

Jrl. 18. in §. 3ur Krantenpflege gehört oiel
©elbftbeherrfchung unb ©elbftlofigteit, unb mit ber
btofien Dheorie, mit bem fdjönen ©djroärmen ift'S nicht
gethan. ©ine Krantemoärterin, bie beim leifeften An=
laffe 00m ©tel übernommen roirb, ift bem Kranten
teine (Bohltljat unb bent Arjt teine Sülfe. Der (ß often
als freiwillige jpelferin an einer Kinoertrippe ober
Kinberberoahranftalt böte Jhnen reiche ©elegenheit,
ihre Kraft nach biefer (Richtung lernten- p lernen unb
bie etroa oorhanbene p üben.

gSeftüntUMtfe flutter in f. ©ie finb bem @r=

äieher rüdhaltlofe Offenheit fchulbig; benn je beffer
biefer feinen Jögltng tennt, um fo eher ift AuSfidjt
oorhanben, mit ©rfolg an bemfelben §u arbeiten, ©ie
fehen ein, bah Jhre ©chroäche bis jeßt nur unheilooE
geroefen ift, unb bah feftere §anb bie 3ügel führen
muh- (Rici)tSbeftoroeniger finb Sie roieber fchroad) ge=

ttug, einen Deil beS JügelS nicht auS ber §anb geben

p rooüen, um bem ungebärbigen Bferbe nicht aEp
roeh p thun. Diefe Halbheit unb Jntonfequenj roerben
©ie in ber Jolge fdjtoer p bühen hoben. Beraten
©ie in Abroefentjeit beS BaterS einen einfidjtigen unb
gutbentenben dRann, unb hanbeln ©ie nach beffen An=
ficht, auch wenn baS aEp weiche dRutterherj barunter
leibet. Jeht tarnt ber Augenblid p einer Aenberung
noch 0ünftig fein; fpäter möchte eS leicht heihen: p
fpät!

§ltau 3. |t. in 38. Der Kochtopf „©olumbuS"
ift nicht nur für @aS= unb (ßetrolljerbe, fonbern auch
für §erbe mit §oJ= ober ieber Art oon KoIjlen=
feuerung p oerroenben. Doch ift beim ©intauf eineS
foldjen anpgeben, für welche Art oon ßerb ber Dopf
beftimmt ift. Auch ift ber Durdjmeffer beS gerbtodjeS
p bezeichnen, ba oerfdjiebene ©rohen beS DopfeS er»
fteEt finb.

Juw Einkauf mn Stitkermn
für Damen» unb Kinberloäfche toerben gerne dRufter ab»
gegeben. Aufjerorbentlidh biEige (greife, toeil ©elegen»
heÜStauf. Offerten unter ©hiffre B beförbert bie @ï=

pebition b. Bt. [697

fotoie schwarze,weisseu.farbigeHenneberg-Seide o.ss ets. bis 28.50 p. dRet. —
glatt, geftreift,tarriert,gemuftert, Daraafie etc. (ca. 240 berfch.Oual. u. 2000 öerfd^. Jarben,Def(inS etc.)

Seiden-Damaste ». Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. (Robe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „ 1.20— 6.55

Bali-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

». 85 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35- 14.85

„ „ 2.15- 11.60

1.90 bis 23.65 jicv Plctn*
[1374

per (IReter. ®cibe«»Armûres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene ©tcppbccfen» nnb Jahnenftoffe etc. etc. fronlo in8 §au8. — dRufter unb
Katalog umgehenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

öt. Gallen Beilage zu Br. 2 der Schweizer Frauen-Zeitung. 8. Januar t899

Lasst nur die Kinder spielen.

aßt nur die Ainder spielen,
So lang sie froh und frei;
Bringt erst die Arbeit Schwielen,

Ist's mit dem Spiel vorbei.

Die Aindheit gleicht dem Traume
Von einer schönern lvelt,
Die an dem goldnen Saume
Der Mensch in Händen hält.

Erwacht sind leer die Hände,

Ist all die Pracht dahin —
So plötzlich gehn zu Ende

Aindheit und Amdersinn.

Drum laßt die Ainder spielen,
So lang sie Spiel erfreut;
Schallt doch zu früh bei vielen
Der Jugend Grabgeläut'I Karl si-ls-r.

Eine Anstalt für Spinnerinnen.
Die Baumwollenspinnerei Emmenhof bei Deren-

dingen (Solothurn) hat in einem besonders hierzu
eingerichteten Gebäude, welches mit allen der
Gesundheitslehre entsprechenden Einrichtungen versehen ist,
eine Anstalt gegründet, in welche Mädchen im Alter
von 14—18 Jahren aufgenommen werden. Dieselbe
bezweckt, einerseits der Spinnerei tüchtige und solide
Arbeiterinnen Heranzuziehen, und anderseits für das
geistige und materielle Wohlergehen dieser jugendlichen
Arbeiterinnen zu sorgen. Letzteres soll durch Hebung
des sittlich-religiösen Gefühls, Verabfolgung von kräftiger

und gesunder Nahrung, anständiger Kleidung,
gesunde Schlafzimmer mit Einzelbetten und Angewöhnung

zu einer guten Hausordnung erreicht werden.
Um die körperliche Entwicklung der Zöglinge nicht zu
hindern, werden solche abwechslungsweise in der Spinnerei

und zum Hausdienste verwendet. Die Anstalt
steht unter der Leitung einer tüchtigen Hausfrau, einer
Lehrerin und unter Oberaufsicht der Direktion. Die
Belöhnung steigt von Jahr zur Jahr. Alle Zahltage
wird für Kost, Logis und Bekleidung ein mäßiger Abzug

gemacht und die Restanz bei der Spinnerei
zinstragend angelegt. Der Aufenthalt in der Anstalt dauert
in der Regel vier Jahre; nach Ablauf desselben steht
dem Zögling der Austritt frei, und es wird demselben
sein Guthaben, welches sich je nach Fleiß und Geschick-
lichkeit desselben von Fr. 600 bis Fr. 1000 belaufen
kann, ausbezahlt.

Interessante Kleinigkeiten.
Der Besitzer einer Stecknadelfabrik in Seymour

(Amerika) hat aus mehreren Tonnen defekter Nadeln
vor seinem Hause ein Trottoir hergestellt, dessen Güte
nichts zu wünschen übrig lasse.

Nachts erhebt sich der kleine Hans in seinem Bett:
„Mama! Ich bin so durstig!" — „Ach Kind, sei still
und schlaf, Du bist gar nicht durstig!" — Hans (nach
einer Pause): „Aber Mama, ich muß ein Glas Wasser
haben, ich bin so durstig!" — „Wenn Du nicht gleich
einschläfst, komme ich mit der Rute!" — Darauf der
Kleine: „Ach, bitte, Mama, wenn Du aufstehst, um
mich zu hauen, bring mir doch ein bißchen Wasser mit!"

Ein leidensck>aftlicher Verehrer von Frauenschönheit
stellte neulich gegenüber einem Bekannten

wehmütige Betrachtungen darüber an, daß man eigentlich
immer seltener einen schönen Frauensuß zu sehen
bekomme. Das rühre größtenteils daher, daß der Fuß
durch das Radsahren in einer einzigen Saison ein bis
anderthalb Zoll größer wird. Ein Nachfolger des
ehrsamen Meister Hans Sachs in Nürnberg habe sich
sogar damit gebrüstet, daß eine seiner weiblichen Kundsame,

seitdem sie Rad fahre, während fünf Monaten
punkto Fuß 2V- Zoll gewachsen sei. Erst hat man
sich darüber beklagt, daß die Hände durch das Führen
der Lenkstange hart und breit werden, und nun kommen
die Füße an die Reihe. Nächstens wird es heißen, daß
die gefestigte Gesundheit derjenigen Damen, die ihren
physischen Kräften auf irgend eme Weise Bethätigung
verschaffen, als ein Mangel an Schönheit zu betrachten
und zu beklagen sei. Diese Sorte von Verehrern von
Frauenschönheit ist es aber in der Regel nicht, welche
den vermeintlichen Mangel an Schönheit um der Ehe
willen beklagt — im Gegenteil. Und wenn es dennoch
so wäre, so fänden sich immer noch genug
Mondscheinprinzessinnen, die um ihrer physisch minderwertigen

Qualität willen darauf angewiesen sind, von einem
künftigen Versorger unter Glas und Rahmen gehalten
zu werden. Ein verständiger Mann dagegen, der ein
volles Lebensglück in der Ehe sucht, wird die Gesundheit

und Leistungsfähigkeit seiner künstigen Frau, der
Mutter seiner Kinder, als ein unbeoingtes Requisit
vor allem aus suchen und als wertvollste „Aussteuer"
zu schätzen wissen.

Die Damenturngesellschaft Zürich zählt zur Zeit
30 Mitglieder, und eben ist ein Kurs beendigt worden,
in welchem sich sieben der Damen zu tüchtigen
Vorturnerinnen ausgebildet haben.

Bilderbogen für Schule und Haus.*)
Bis vor kurzem konnte man wohl mit Recht sagen,

daß eigentlich nur die Engländer und im gewissen
Sinne die Franzosen ihren Kindern gute Bilder und
Bilderbücher in die Hand geben. Heute ist das
glücklicherweise anders geworden. Wo wäre noch vor
wenigen Jahren bei uns ein so prächtiges und dabei
durch seine Wohlfeilheit so allgemein zugängliches Werk
für die Jugend zu finden gewesen, wie die Bilderbogen
für Schule und Haus, von denen nun die 2. Folge
vor uns liegt. Ja, man kann ruhig sagen, daß damit
auch alle ähnlichen Unternehmungen des Auslandes
weit übertroffen sind. Uns Aeltere beschleicht wahrer
Neid, wenn wir zurückdenken, an welch stümperhasten
Linien sich unsere Vorstellungen zu entwickeln begannen.
Gestehen wir aber auch, es ist aus unserm Formensinne

zumeist nichts Ordentliches geworden. Mit
Schrecken gewahren wir heute, wie weit wir in dieser
Beziehung hinter anderen Kulturnationen zurückgeblieben

sind; und doch ist die Ausbildung des Formensinnes

etwas so Wichtiges, wenn wir im Kampfe mit
anderen bestehen wollen.

Es ist eine umfassende und schwierige Aufgabe,
die sich die Gesellschaft für vervielfältigende Kunst mit
diesem gewaltigen Werke gesetzt hat. Es handelte sich

darum, der Jugend die Hauptgestalten und Vorgänge
aus der hl. Schrift, der Sage, der Märchen, wie der
Geschichte vertraut zu machen, ihr die wichtigsten
Erscheinungen der Erdoberfläche, der Tier- und Pflanzenwelt,

die bedeutendsten Denkmale menschlicher
Entwicklung und die hauptsächlichsten technischen Errungenschaften

in anschaulicher Weise vor Augen zu führen.
Es sollten so zugleich Kenntnisse erweckt, wie auch
Gemüt und Auge gebildet werden.

Schon die erste Folge der Bilderbogen hat
gezeigt, daß man nicht nur ein vorzügliches Programm
formuliert hat, sondern auch die Kräfte besitzt, es in
zed er Weise zu verwirklichen; man konnte darum nur
wünschen, daß die Aufgabe bald in möglichst weitem
Umfange zur Durchführung gelange. Die neue Folge
bietet wieder Darstellungen aus allen Gebieten, in
welchen die Seele des Kindes mit Genuß und
Verständnis sich zu tummeln versteht. Auch die Texte, die
auf der Rückseite der Blätter beigegeben sind, erfüllen
ihren Zweck in vortrefflicher Weise, indem sie in kurzen
und doch leicht faßlichen Worten das Verständnis des
Dargestellten über den Rahmen des Emzelnblattes
hinaus dem Kinde vermitteln. Doch wurde dabei nicht
vergessen, daß jedes Blatt einzeln verkäuflich, also für
sich em geschlossenes Kunstwerk sein sollte.

Natürlich bleibt das Bild stets die Hauptsache.
So poetische Darstellungen, wie Leflers „Dornröschen"
oder Suppantschitsch „Weinbau", so lebensvolle
Schilderungen des Tierlebens, wie Pocks „Löwen" oder
Simonys „Kleinvieh", gehen jedenfalls weit über alles
hinaus, was wir sonst in Kinder- oder Schulbüchern
gewohnt sind. Auch die geschichtlichen oder
kulturgeschichtlichen Blätter von Friedrich Schwaiger,
Haßmann und Urban, von Altwirt, Brozik und Charle-
mont und anderen, die alle zu den geachtetsten Namen
der Kunstwelt gehören, sind vielfach wahre
Meisterleistungen.

Die Bilderbogen für Schule und Haus kosten pro
Serie à 25 Blatt in Umschlag 3 Mark, einzelne Bogen
schwarz 10 Pfg., farbig 20 Pfg. Außerdem wird eine
Liebhaber-Ausgabe auf feinem Velinpapier in Mappe
zum Preise von 10 Mark pro Serie ausgegeben.

Zu beziehen sind die Bilderbogen für Schule und
Haus durch jede Buch- und Kunsthandlung.

Abgerissene Gedanken.
Zerstreuung, Vergeßlichkeit, Mangel an Besonnenheit
und Geistesgegenwart sind bei den jungen Mädchen

die ersten und schlimmsten Folgen eines süßen innern
nnd äußern Nichtsthuns; mehr aber braucht eine Frau
nicht, um die Ehedreifaltigkeit zu vergiften, nämlich:
Mann, Weib und Kind. Jean Paul.

Mit dem Geiste abwesend sein, während der Körper
anwesend ist, gehört, sobald es Gewohnheit geworden,
zu den übelsten derselben. N.-S.

») Herausgegeben von der '.Gesellschaft ssür vervielfältigende
Kunst in Wien VI, Luftbadgasse 17.

Ein erhabner Sinn
Legt das Große in das Leben,
Und so findet er's darin. Schiller.

Briefkasten der Redaktion.
Für die so zahlreichen uns über den Jahreswechsel

zugegangenen liebenswürdige» Zeichen freundschaftlicher
und sympathischer Gesinnung entbieten wir aus diesem

Wege «nser» herzlichsten Dank und erwiedern alle die
freundlichen Wünsche aufs allerbeste. Mögen diese
wohlthuenden Sympathien uns fortdauernd erhalten bleiben!

Frl. G. I. in S. Vielleicht paßt Ihnen der Kurs,
der im nächsten Schuljahre zur Heranbildung von
Kindergärtnerinnen an der höhern Töchterschule in
Zürich abgehalten werden wird. Es wird dreijährige
Sekundarschulbildung verlangt oder dementsprechend«
Kenntnisse, über welche Sie sich jedenfalls ausweisen
müßten. Ohne vorherige Konsolidierung Ihrer Gesundheit

wäre der Beginn aber kaum ratsam.
A. W. in Hl. Wenn Sie ein wachsames Auge auf

den Umgang Ihrer Kinder haben, so beschränken Sie
die Notwendigkeit der Strafen aus ein Minimum. Es
ist ein ganz verhängnisvoller Irrtum, zu glauben, es

sei den Fehlern der Kinder im vorschulpflichtigen Alter
keine Bedeutung beizumessen, der Verstand und die Einsicht

für das Rechte komme mit den Jahren. Die
Gewöhnung an strikten Gehorsam in den ersten Lebensjahren

ist das Fundament, darauf jedes erzieherische
Wirken nachher leicht ist. Denn, wenn bei mangelnder
Erziehung in den ersten Lebensjahren später die
Erkenntnis dessen, was recht und gut und notwendig ist,
nachkommt, so ist die eingefleischte schlechte Gewohnheit
auch bereits fo mächtig geworden, daß sie stärker ist als die
Einsicht und aller gute Wille. Sie dürfen nicht fürchten,
daß an strikten Gehorsam gewöhnte Kinder deshalb
des jugendlichen Frohsinns entbehren müssen. Im
Gegenteil: Kinder, die nicht an frühen Gehorsam
gewöhnt wurden, sind auch diejenigen, die am meisten
schlechter Laune sind, die mit Thränen und Geschrei
das Unmögliche glauben erzwingen zu können und die
— es mag Ihnen wunderbar erscheinen — auch am
wenigsten Anhänglichkeit und Liebe an ihre Eltern
bezeigen. Und Achtung vor den Eltern gedeiht nur da,
wo die Kinder zum selbstverständlichen, prompten und
röhlichen Gehorsam erzogen werden. Es ist den unselb-
tändigen Kindern Bedürfnis, einen festen Willen über
ich zu wissen, sich von einer sichern Hand geleitet zu
ühlen. Kinder, an deren wirklichem Wohl den Eltern

gelegen ist, sollten niemals unbeaufsichtigt, ja lieber
gar nicht, mit solchen kleinen Gespielen Umgang haben
dürfen, die man ihrem Eigenwillen folgen läßt und die
vom Gehorsam nichts wissen. Sie dürfen überzeugt
sein, daß die Sorge und Mühe, welche Sie Ihren
kleinen Kindern widmen, Ihnen später hundertfach
zurückbezahlt wird.

Frl. W. A. in S. Zur Krankenpflege gehört viel
Selbstbeherrschung und Selbstlosigkeit, und mit der
bloßen Theorie, mit dem schönen Schwärmen ist's nicht
gethan. Eine Krankenwärterin, die beim leisesten
Anlasse vom Ekel übernommen wird, ist dem Kranken
keine Wohlthat und dem Arzt keine Hülse. Der Posten
als freiwillige Helferin an einer Kinoerkrippe oder
Kinderbewahranstalt böte Ihnen reiche Gelegenheit,
ihre Kraft nach dieser Richtung kennen- zu lernen und
die etwa vorhandene zu üben.

Bekümmerte Mutter in H. Sie sind dem
Erzieher rückhaltlose Offenheit schuldig; denn je besser
dieser seinen Zögling kennt, um so eher ist Aussicht
vorhanden, mit Erfolg an demselben zu arbeiten. Sie
sehen ein, daß Ihre Schwäche bis jetzt nur unheilvoll
gewesen ist, und daß eine festere Hand die Zügel führen
muß. Nichtsdestoweniger sind Sie wieder schwach
genug, einen Teil des Zügels nicht aus der Hand geben
zu wollen, um dem ungebärdigen Pferde nicht allzu
weh zu thun. Diese Halbheit und Inkonsequenz werden
Sie in der Folge schwer zu büßen haben. Beraten
Sie in Abwesenheit des Vaters einen einsichtigen und
gutdenkenden Mann, und handeln Sie nach dessen
Ansicht, auch wenn das allzu weiche Mutterherz darunter
leidet. Jetzt kann der Augenblick zu einer Aenderung
noch günstig sein; später möchte es leicht heißen: zu
spät!

Krau I. K. in W. Der Kochtopf „Columbus"
ist nicht nur für Gas- und Petrolherde, sondern auch
für Herde mit Holz- oder jeder Art von
Kohlenfeuerung zu verwenden. Doch ist beim Einkauf eines
solchen anzugeben, für welche Art von Herd der Topf
bestimmt ist. Auch ist der Durchmesser des Herdloches
zu bezeichnen, da verschiedene Größen des Topfes
erstellt sind.

Zum Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kinderwäsche werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil Gelegcn-
heitSkauf. Offerten unter Chiffre ö befördert die
Expedition d. Bl. sk97

sowie 8vkwai'20,«sis8vu.fai'bigv!lsnnobvl'g-8oids v.SSCts. bis Fr. 2S.S0 p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

8ei«>onHamssto v. fr. 1.40—22.50
8eià-0astlìleià p.Robe „ „ IV.SV—77.50

8eià-foàrô8 bedruckt „ „ I.2V— K.55

8aII-8oiäo
8eià-Lrenaôînos
8eiäen-öengalino8

v. 05 0t8.—22.50

„ fr. l.35- 14.85

„ „2.15-11.50

Frrs. 1.90 bis Ä3.65 per Meter
s1374

per Meter. Seiden-armûres, Monopol», vrlstailiques, lüoirs antique, Vuvliesss, princesse, Ikosvovîte,
liilarovllines, seidene Steppdecke«- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins HauS. — Muster und
Katalog umgehend.

K. IIsimsbsi'A'8 Lsiàsn-k'adl'àn, Mrià
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ïjraut-
Seidenstoffe

in weiss, schwarz und farbig, mit Garantieschein für gutes
Tragen. Direkter Verkauf an Private porto- und zollfrei ins
Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Tausende von Anerkennungsschreiben.

Von welchen Farben wünschen Sie Muster?

Seidenstoff-Fabrik-Union
Adolf Grieder & Cie., Zürich (Schweiz)

Königl. Hoflieferanten. [1843

Frohheim
Rosenbergstrasse, St.Gallen.

Ein angenehmes Leseheim
für Damen aus der Stadt und vom Lande
bildet das nun wieder gesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und Jung--
frauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

Pä Spençfler
pra^i.£le^tro-J{omœopalh. — Hydrotherapie.

passage CSüStsm Dr. JtfetjgerJ und
schwed. Hsilçrymnasiik.

116 Stapfen 116 )(eidsn
hit. Appenzell ^.-Ifh.

Sprechstunden :

an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Tjhr.
Mittwoch 2-4 Uhr in Walzenhausen (Hotel Bahnhof).

Telegrammadresse: Spenglerius, Haiden. [1505

Ich halte den Kasseler Hafer-Kakao für ein sehr
leicht verdauliches, sehr nährendes und
wohlschmeckendes Präparat ; namentlich leistet derselbe
auch bei Diarrhoe ganz ausgezeichnete Dienste.

Stadtarzt Dr. M. Schatunowsky,
Bobrevetz, Gouvern. Cherson, Russland.

Appetitmangel und schlechte Verdauung
wird mit dem rühmlichst bekannten Eisencognac
Golliez sicher und rasch beseitigt. 20,000 Zeugnisse
und Dankschreiben, 24j ähriger Erfolg, 10 Ehrendiplome
und mehr als 22 Medaillen sprechen für seine guten
Eigenschaften. Weisen Sie Flaschen, die nicht die
bekannte Marke „2 Palmen" tragen, zurück. Preis
Fr. 2.50 und Fr. 5.— in allen Apotheken. [1935

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Marten.

^krofulofts (Ptnfenerhranhuiigcn ctc.)
§err |>r. gietnßofb in fraßefsborf (SSaßerti)

fdjreibt: „$r. Pommer« §ämatogen geigte mir einen
eftfafanfen frfofg t« ber grnäßrung poeter fftrofn-
fôfer unb gfoeier infolge bon Pungenentgünbnngen febr
tjerabgefornmener itinber. S3e[onber§ fanb id) bei er=
fteren eine febr günftlge SBirfung, toeldjen lange 3eit
Sebertran mit ©emalt beigebracht tourbe, unb balte ba=

ber ®r. Rommel'« hämatogen für baß ßefle frfaß-
mittel für efeßertran, itt ber 25lrRttng mödite tefj es
biefem fefßll noeß oorgießett." $epotS in allen Stpotbefen.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankatnrmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Ohiffre bezeichnet sind,
mnss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest and sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nor wenig Aassicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

|*s sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer-^ den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

r ine junge, anständige, nette Tochter
w findet dauernde Stelle zur Aushülfe
in der Küche und zum Servieren in der
Wirtschaft. Familiäre Behandlung

zugesichert. Frau Forrer, Wirtschaft,
Binzikon-Grüningen, Zürich. [2042

Pine tüchtige, in allen Zweigen gut be-
V" wanderte, patentierte Haushal-
tungslehrerin wünscht Anstellung in
einer Haushaltungs- oder Fortbildungsschule

oder in einem ähnlichen Institut.
Gute Zeugnisse über theoretische und
praktische Fähigkeiten stehen zur
Verfügung. Gefl. Offerten sind erbeten unter
Chiffre G 2030 an die Exped. [2030

Gesucht:
in ein ruhiges Herrschaftshaus auf dem
Lande ein durchaus braves Mädchen
mit gutem Charakter, das den Zimmer-"
dienst kennt und auch etwas vom Nähen
versteht. Offerten unter Chiffre H N
2033 befördert die Exped. [2033

Gesucht:
in eine kleine Familie ohne Kinder auf
dem Lande ein tüchtiges Dienstmädchen

gesetztem Alters, hauptsächlich
zur Besorgung der Küche. Geeignete
Stelle für eine Person, welche bei hoher
Bezahlung und familiärer Behandlung
auf dauerndes Engagement sieht. Offerten
unter Nr. 2941 befördert die Expedition.

Stelle- Gesueh.
Ein im Kochen und in den

Hausgeschäften bewandertes Mädchen sucht
auf 1. Februar Stelle in einem bessern
Privathause. Ein gutes Zeugnis von der
bisherigen Herrschaft kann vorgewiesen
werden. Offerten unter Chiffre C H 2037
befördert die Exped. [2037

Haushälterin,
Ein tüchtiges Frauenzimmer

gesetzten Alters sucht Stelle zur selbständigen

Leitung eines gediegenen Haushaltes.

Prima Zeugnisse und Referenzen
stehen zu Diensten. Offerten unter

Chiffre W A 2038 befördert die Exped.

W.Kaiser, Bern: Jugendtchriften,
Kochbücher, Poesiebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H 52 Y) [2010

In der wohlbekannten Pension von
Fr. Vve. Fivaz-Rapp in Yverdon
(Waadt) können auf Frühjahr wieder
einige Mädchen aufgenommen werden.

Pensionspreis : 700 Fr. jährlich.
Prospekte und zahlreiche Referenzen zur
Verfügung. Für näheres wende man
sich gefl. an die Vorsteherin [2043

Mme. Fivaz.

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-1
täten als bester und einfachster Ersatz fiirl
Muttermilch warm empfohlen. [20231

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

SV Kindermilch.

Psisiouat ils jsues koissllss

Yillarose, route de Morges

Lauwanne (Suisse).
Etude approf. du français.—Soins maternels.

Référ. de parents des élèves. Prosp avec vue.
(H 13620 L) [2026

Pensionnai de demoiselles.
Direction : À(r. et Jl(me. Heu^-

Château Brillantmont Autrefois
Lausanne. Château de Lutry.

Nous rappelons aux parents que nous habitons depuis 1896 la maison
modèle que nous- avons fait construire à Lausanne, pour mieux répondre
aux exigences actuelles de l'hygiène et de l'enseignement. Langues. Sciences.

Musique. Peinture. Gymnastique. Prospectus détaillés à disposition.

fermier s
[2006

Seit

35 Jaliren
im Gebrauch

57
und

Diplome isenbitter\
ist ein altbewährtes und sehr zu empfehlendes Mittel

gegen Blutarmut, Bleichsucht etc.
Zu haben: czà 1211g) [2032)

In allen Apotheken und Droguerien à 2 Fr. pr. Flacon.

Institut Pestalozzi.
F ranzösisehes Töehter - Pensionat.

Château de Vidy hei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835] Die Direktion.

Remy-Jleisstärke*)
ist die beste und billigste, weil blendend weiss und von
Ergiebigkeit. Zu haben in den besseren Droguen- und Spezerei-
handlu-ngen. [1672

eine Mutter, keine Hausfrau sollte
verfehlen

den Kasseler Hafer-Kakao
bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden. Derselbe

ist unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher und kranker Personen. Wer
denselben einmal getrunken, wird ihn fernerhin nicht missen wollen. Kasseler
Hafer-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Staniol verpackt,
zum Preise von Fr. 1.50 pr. Karton in den Apotheken, Delikatess-, Droguen-
und besseren Kolonialwarenhandlungen verkauft. [1435

Engroh-Lnger : C. Geiger, Basel.

Gründliche Ausbildung in
der französischen Sprache.
Musikunterricht von einer
diplomierten Lehrerin. Gnte
Verpflegung. Angenehmes
Familienleben. Prospekte
zur Verfügung. Adresse:
Familie Fertoz, rue J. J. Lalle-
mand 1, Nouelnitel. [2035

DasBÄLTöcMer-MM
und Pensionat

Renens sur Roche près Lausanne
empfiehlt sich verehr! Eltern bestens.
Beste Referenzen. Prospekte gerne zu
Diensten. [2039

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung- nach Mass

Fert. Jaquette -Costume
von Fr. 35.— an. [1641

Mme. Fischet-HInnen, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

m Haarausfall m
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Schweizerfrauen
unterstützet die einheimische Industrie I

[ttt solide, schwarze oder farbige]

Wer Kleiderstoffe
f bestes Schweizerfabrikat, in J

I reiner Wolle, von Fr. 1.25 an j
l der Meter in jedem gewünsch-
f ten Metermass zu wirklichen J

r Fabrikpreisen kaufen will, I

f verlange die Muster bei der neu
[ eröffneten Fabrikniederlage /

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1655 J

Muster umgehend franko.
NB. Bei Trauerfällen verlange man die

Muster telegraphisoh oder telephonisoh.

Droguerie in Stein (Kt. Appenzell)
versendet so lange Vorrat : (günstig als Geschenk)

5 Pfund-Büchse echten Berg-Bienen-
Honig per Post franko Fr. 4.90. [201°

Schwerer Frauen-Zeitung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

Hraitt-

H»us su wir^I. l'abriìlprvissil. ^au3viiàs von àsrlkvvnur»A8-
sodrsidsQ. Von wsloksii Garden ^vurisodsv 8!s àstsr?

S S c! S N siokk-I^aìz I>! l(-N l o n
^.àolk Orisâsr âc Lis.. 2ûrià (8ävsiü)

^ölliKl. Kokliskeravtsli. ^1843

^osonà^sL/'ersss, >8ê.6r«à?t.
ê^s»»â«»e« ^ssâei»»»

/à 4>a»ss» «t«»» «te»- K«<tt â«i vo?» Da»«ts
backet ckas «n» «stecke»' A««»cbe»cke Ds«W«»»>»ie»' cke« Flecken«-
«>e»'à» K. Satte»» uuck làFebunL. p>aue»i u»»ck cku»»A-

/saue» /»cke»» ckaà ve»scb»ecke»»a»'tts'e»» a»»AS»»eb??»e»»

Desetto/) àck <?a»»s u»»Ae»tö,ck u»»ck bö»»»»e»» suA/e«cb,
oi«tte»â «/»»»ttckek so» ckes /èe»«e ocks»' aueb »»u»» so»»
Au«Aà?e>», ckasekbtt ke»e»»ck bezuem au»»ttbe»». /266S

/?ra^/.Äs^(ro-^omo?o/»«^. — ^àk/isrcr/tt's.

â?c^!U»sc/. ^s//c^mncr^k/^.
^6 ^>a/?/s7i ^6

/ft. ^/»/»SNIStt
A/»'eebà>»cke»l.'

a»» lpêrbtaAe»» 8-S u. 22-2Z M»', a»« KuittaZ-e»» 2-2 kvbr.
âttu>ocb 2-4 Sb»' «»» lpakseiîbause»» (//otek ttaàbo/).

lob balte den 2ta«»ett>' //a/^-Xabao kür siu sebr
leiobt vsrdauliobes, sebr nàbrsndss uud wobl-
sobmeokendss Präparat; nameutliob leistet derselbe
aueb bei Dlarrbos gan2 auLgs2eiotmste Dienste.

Ltadtar/t Dr. M. Lobst,inowskz,
ckiobsesets, Kouvern. Lbersou, Dussland.

^DkìiìlllMMl Wâ sedlkà VàM§
wird mit dem rübmliebst bekannten M!t»«iiv«xi»»v
v«1I1«a sieker und rasob beseitigt. 20,000 Zeugnisse
und Danksobreibsn, 24s übriger Lrkoig, 10 Lkrsndipioms
und mebr als 22 Medaillen sprsoken kür seine guten
LigensobaDsn. Weisen Lis plaseben, die niobt die
bekannte Marks „2 Palmen" tragen, Zurück, preis
Pr. 2.50 und Pr. 5.— in allen àpotbeksn. (l335

Danptdepot ikpotlkà« in Mlnrtnn.

Skrosulosis Grüsenerkrankungen e!c.)
Herr Ar. Aeinhokd in Hraveksdors (Bayern)

schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen zeigte mir einen
eklatanten Hrfolg in der Ernährung zweier skrofn-
löfer und zweier infolge von Lungenentzündungen sehr
herabgekommener Kinder. Besonders fand ich bei
ersteren eine sehr günstige Wirkung, welchen lange Zeit
Lebertran mit Gewalt beigebracht wurde, und halte daher

Dr. Hommel's Hämatogen für das beste Ersatzmittel

für Leöertran, in der Wirkung möchte ich es
diesem selbst nach vorziehen." Depots in allen Apotheken.

Aur KvS. Lvsâtrms!
volu-ikìUodsii 4rlàuQkt»b«sodrvQ wruu à»» ?orto
lo Mr Rückantwort dsisslcxt wvrâvv.
lìLfvrton, àiv man âvr RZpolUtion Znr LvtSrào-" ruQ? Sbvrinlttvlì, mus» oins ?r»Qkatnrin»rkS

doigvloxt worden.
RaL Insvrâto, àto mit (Zkitkro dv«otodnvt »tnà,â vivs» svdrlttUodv OL^vrtv oilixsrsiodt wvràsQ,

â» àls LZpvàittoQ uledt dàxt !»t, vor» >iod
»u» âtv ààrssstsil »QLUSvdvQ.

M«r UQsor LIs.tt à àvQ I4»ppvQ àvr liviovvrvtllv
>» Uv»t lu»â »lod â»nn Q»od ^àrvssvQ voo dlvr

iQsvrivrtvQ Hvrr»od»ttsQ oâvr StvUs8rlodsQâsQ
d»t nur ^vai? áussiokt »uk Lrkvlx, w-

àvv» solvdo (Zvsvoào io àvr »«««1 r»8vd vr-
loâlxt t»vvràvQ.

v8 sollsQ àvwv OrtsiQàvaxrûsso àg«s»Qckt Hvvr-
àvQ, our XoptvQ. ?dotosr»pkivo ^vràvll »m
dvstvQ In VisitkoriQât dslFsIsgst.

^ «ne d»NAe, nnstàckîAS, nette ll'oâs»'î /Z»îcket ckan^cke Kette -?»»' A«â«tt/e
»» ckes à'ciìe ««»ick s«»» â'esske»'«»« «» ckes

ipìXâafr. ckûâittckse ckZek«a»cktt«»!A sn-
Aeâttest. ^» ««r L'o»'»'«»', lk«>ttcl>«/r,
^jt»sst/cou- <?»»ü»tt»rNe»i, ^àctt. /2S4L

^»«e tàiltîAe, »» attei» ^«se«Ae»» Ant be-î «sa»«ckesre, ^aksntàtv àrttokttê-
tîertgsêsàe^à «sàsebt AnttettnvA «»
««»es ÄanebattnnAS- ocke»' ck^o»-:bttà»»AS-
scbîtke ocke»' «n eàem ânttâe» /»etttttt,
6uêe ^kenA»î»«ee «îbe»' tbeo»ett'âe nnck

xsaâseebe ck^ckbiA^eîtt»« àbe»? «n»' pes-
MA»»A. Ke/?. D^este»« àck esbtten »«»te»'

t?/»i)^»'e <? 2SSS a» ck«s àxeck. /LSZS

6s5//s//.'
«» e«»« »'îtb«Aes //essecba/tt^taus Uît/" ckem

ibancke à cknsâaus bsoves
»»«t Antt»» <?ba»'âe?', à cke» ^«mme»'-'
ckt'entt ^e»i»ît niîck aneb ekîsas so»»» âbe»
se»°ttebk. Ödeste» ««»«te»' ttb»^°»'e ckk W
2SSZ beföscke»^ ck»'e àxeck. /ÄSSS

«>» âe z?le»»»s â»»itte ob»e ^»»»cke»' an/
cke»»» Da»icke e»» tncbttFe.» r>ie»st»»Â«î-
otte»r Aeeetstes»» Attese, ban^ksckcbttcb
su»' ckteeo»'AU>»A cke»° cktüebe. t?ee«A»»ere
Kett« /à àe p'e»'eo»î, «sekebe be» bobs»'
Äe-sabkunA' u»»ck /»»»»»Ack»'«»' Deba»»à»»A
au/ ckaue»'>«ckes M»AaAsu»e»tt eiebt. D//e»'«e»»
unte»' tVs. 2d41 be/o>cke»'ê ck«e ^texeckitton.

M»» »'»» ^oebe»» uuck «?» cke»» Äauspe-
scbck/ke»» de«sa»»cke»cke« MÂeîâer» «uebt
au/ 1. ipebs'ua»' Kette «?» àe>» besses»»

^»'vatbauee. Zb» AUtes ^euA»»«e so»» cke»'

btebesiAe» Lesi'scba/t ba»i»» vo»'Ae«s»ese»i
«sicken. D/Z^te» u»»ke»' t,b»)/»'e i? F ÄSZ7
be/ö»'cke»ck ck«e ckilr/ieck. /2SZ7

M»» rüätAes ^nau,erlSi«r?ne»- s-e-
«etKe»» Atte»°s euebt Kette âs eekdstà-
ck»A«»î ck,e««u»iA e»»«ee Aeck»eAe»»e» //au«-
battes. />«?»,« ^euA««»ee u»«ck /îe/ese»»-
se»» ttebe»» su Dàste»«. tH/este?» «»utts
i?b«)/>e lp A LdAK be/ô>cke»ck ck»e à/»eck.

vorn: wgsnài>»in»n,
Nookdveli«», ?os»lebl>iî>>s», erdauungssokrll-
ten, Vsrglesinslnnlelit», Kleedllils», pepeterlsn,
oiietezreptiieellillme, l.o0»»e,»»en u. ». «.

«»tel»»« grstl». <u SS?) ^2gt0

In der woblbskanuteu Pension von
^r. V v t ^ iv»^ Iîi»z»p ill Vverdou
(Waadt) köllllsll auk prübzabr wieder
einige lilädeben aukgenommell werden.

pellsionspreis: 700 Pr. zkbrlieb. pro-
spekts und 2âblrsiebo kekeren^öll rur
Verkügung. pür uäberes wende man
sieb gell, an die Vorstebsrin s2043

8tei'ili8iei'te /ìlpen-KIilek.

Von den döobsten wisssnsebaktlioben ltutori-1
täten als bester und einkaebster llrsà kür I

Zluttvrmllvk warin smpkoblsn, (20231
In Kpotbsksn oder direkt von Ltalden, Lmmsn- ^

tbal, su belieben.

/avvrlsssisstv nnà krättixstv

XinâSi-iriilà.

?sàt iî M âiàài
ViUarosv, route de Norgss

I lrrrxQrrrrtZ (Luisss).
Ltudg SDprot. du kreneais.—Loins luetsrnols.

Rotor, âs vArollts dos dlàvos. Rrosx svvv vuo.
(D 13ö20 Id I2V2S

c!s ^STNSISS^SS.
Ft>S5à'07I.' s/

Wous »'a/>^?eko»s aua- xase?!!« zue »»ou» babk/ou» ckexuî» 2896 ka inaksoi»
»»»ockêks zue »ou» avo»»s /a«/ eo?i»t»'u«?'e à /,au»a»«»e, ^au,- mteua? »'«/»ouck»'«

aun els«Ae»iee» aetustte» cke /b?/S-»ê»»e et cke /e»»»s»A»»e»»e>tt. /a»»Aues. K»e»»ce«.

ki/usîzue. ipe«»«ru»'e. 6z»m»»asttzue. />osI»ectu» ck/Ia»'tt/s à ck»«xo»tt»o»».

As«»/sr's
/SS66

8sit

: î5» t
im (le.dtAueit

>l<<t!»I II«I>
und ^/ss»6àr!

ist ein altbswàkrtes und sebr 2U empkeklsndes Nitteì

gegen Slutstmui, ölsioksuokt ete.
2u liadSii: à i2ii g) (2032 >

I» itlleii ^potlu lien iiittl vroKuvrieii n â Ii'. pp. I lneoii.

Institut l'vst»!«»»»»
r^n^ÔLisàSS ôàt.sr' -

vlìâtsîìu Ä6 Vitì) vei I»iìU8iiMlo.
Kründliebs Rrlernung der kran^ösiseben, sowie modernen Lxraebsn; klusik,

Skalen, iinstandslebre, Dauskübrung, koebkunst. weiblieks Dandarbeiten. pro-
sxekte, sowie weiters àskunkt dureb (1835( Idtv Nirvktivi».

«st ck«e bette u»»ck bikkîASke, «sei? bke»«cke»«ck «se«s» uuck so»»

b>A«eb«Abett. ^ku babe»» «u cke»» de»»«»'«»» D»-0Atte>i- uuck Kpesesek-
bauckkusAe»». /2672

eine lVIuNer, keine siktusirau sollte
verkeblsn

à U»Wàr llàr»RàM
bei ibrsn Kindern und in ibrem iiausbalt ?u verwenden. Derselbe

ist unübsrtreklliob 2ur prnäbrung sebwäokliebsr und kranker Personen. Wer
denselben einmal getrunken, wird à ksrnsrbin niobt missen wollen. Kasseler
Kater-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 tVürksl in Ltaoiol verpackt,
sum kreise von Pr. 1.50 pr. Karton in den ltpotbeken, Oelikaiess-, Orogueo-
und besseren Kolonialwarenbandlungen verkaukt. (1435

L»nv»s» tt.»L«r »

tirüudlivke Ausbildung ia
der krau/ösiseken Lpravbe.
Zlusikuntvrricbt von einer
diplomierten Debrvrin. Dato
Verpstexung. ^ngvnvbinvs
pamitlenieben. Prospekte
2ur »rkügung. Adresse: pa»
mille Pvrt02, rue 4.4. Dalle»
wand 1, Xsuvbâtvi. (2035

WM.rNUIMU
nnà psrisionat

lîsnens sur kîoolie près I.ausanne
smplleblt sied vsrsbrb Litern bestens.
Deste Rskersn2sn. Prospekte gerne 2U
Diensten. (2039

»amen-, tterpen», Knaben-

AIvt«rHvvI»«
ài»LvrttS»ti»K »»vl» AI»»«

Dtrt. .1 »<>ii« tt« 4l«!-»tiii«e
v«»ik SS — »i». ^1641

Nms. pisober-llinnou, ponballsstr.
20, TÜirivb, übermittelt kranko gegen Lin-
ssndung von 30 Lts. in klarksn ikrs Lro-
sobüre (IV. àllags) über den (1813

O kaarauLisII O
und krüb/eiliges lirgrauen, deren
allgemeine Drsavbsn, Vsrbütung u. lleiiung.

«v!»vvii»vrLi?»USvi»
untorstUt/st àio oinbviiiiisobo Industrie I

t^rv sà. àmsàM!gS(
»ök KIsilivI'Ztoffk

bestes Lobwei/vrkabrikat, in
s reiner Wolle, von Lr. 1.25 an

l der Nster in z'sdsm gswünseb»
s ten Mstsrmass 2u wirklivbvn
l lakrlkpreissn kauksn will,)

s verlange die Mustsr bei der neu l
f erökkneten pabrikniederlagv /

?k. Keellisar in kern.
1^sl61)tl0l1 Nr. 327. (1655 ^

Muster umgebend trank«.

NL. Bsi l'rauvrkällsn verlang man div
Zilustsr tslssraxdisoti oâsr tslsvàoiiisoìi.

vroZuerie in 8t«iii (kt. àppeiiîvll)

5 lpknnd-Lüvdse eokten llerg-ljlenen»
Honig per Post krank« Pr. 4.90.



Srfjtoeiier brauen-Jetiung — flatter fttr b«t fjâualtrfîBJt Uirst«

JCorsett
System

Dr. W. Sehulthess
hat einen von den gewöhnlichen
Korsetten abweichenden, im
anatomischen Bau des Körpers
begründeten Schnitt, ist sehr solid
und angenehm zu tragen, ermöglicht

ausgiebige Atmung und
Ausdehnung des Magens. [1838

Korsetten nach Mass in ganz solider
Ausführung mit echt Fischbein-Einlagen
und Hartgummistangen im Rücken, von
Fr. 15. — an.

V Toittec Gesundheitshorsett-
» * vuyss, Fabrikation
SB.1lhlebachstr.2l, ZÜRICH V.
SBan verlange gefl. Prospekt und An-

leittmng zum Massnehmen.

Vertretungen :
Aarau: Fr. Lehmann-Oelhafen.
Basel : Fr. Lüthy, Heumattstr. 3.
Bern : Fr.Appenzeller-Steck,Stadtbach36.
Biel: Fr. Heutz-Iff, Café du Pont.
Chur : Fr. Bähler-Marti, Kornplatz.
Chaux-de-Fonds: Mme. Devaux, rue de

la paix 11.
Genf: Mme. Bosshard, 10 rue de Ca-
1839] rouge au Ilième
Langenthal: Frau Lehmann-Widmer.
Lausanne: Mme. Voruz, rue d'Etraz 25.
St. Gallen : Fr. Mösly, Speisergasse 22
Wädensweil : Fr. Baumann-Huber, Seestr.

Jaeqi
Billi

lies Reeker, Ennenda-Glarns.
Billigste Bezugsquelle (besteht seit 1860) I

für Baimiwolltttcher und 1.einen zu I
Engrospreisen. Prinoip: Nur ausge-1
suchte priina Qualitäten Abgabe jedooh I
nicht unler '/z Stück 30/35 Meter. Cou-I
rante Tücher, roh von 15 Cts., gebleioht I
von 20 Cts. an per Meter, bis zu den I
feinsten Specialitäten. — Wollen Sie|
Muster verlangen u. vergleichen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich-

C^ieD g o
CEYLON TEA

Ceylon-Thee, .SSÄ
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd. per tya kg
Orange Pekoe Fr. 6.— Fr. 6.50
Broken Pekoe „ 4.10 „ 4.60
Pekoe „ 3.66 „ 4.—
Pekoe Souchong „ —,, 8.76

China^Tliee, Qbue^&t

Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg
Rabatt an Wiederverkänfer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [1884

Carl Osswald, Winterthur.

W~ Niederlage bei Joh. Stadel mann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

SekeB Sie speeiell darauf!

nur

Reese's

zu bekommen in den soliden Spe-
zereihandlungen und Droguerien,
wo nicht, liefert franko das
Fabriklager [1908

Carl F. Schmidt
Löwenstrasse 42, Zürich.

Zu Uriginalpreisen in allen Städten der Schweiz erhältlich

Brautleute
welche bei Beschaffung ihrer Aussteuer den Grundsat der Solidität
in Material und Arbeit obenan stellen, finden beste Beratung und
Auswahl für zweckdienliche Zusammenstellung vom Einfachsten bis
zum Kompliziertesten. Geschmackvolle und solide Einrichtungen
in Ilausmöbeln schon von Fr. 435 an. Jedes einzelne Möbel ist
gewissenhaft und sorgfältig ausgearbeitet. — Es werden auch beliebige

einzelne Stücke verkauft und nach jeder Zeichnung oder
Angabe gearbeitet. Tadellose Ausführung und billigste Berechnung
wird garantiert. Höflichst empfiehlt sich [1971

Vonwil-St. Gallen. JOS. KUVClth.

Sine Frage.
Die Frage der Ernährung des Volkes
ist mit Recht zu allen Zeiten als eine
der ernstesten betrachtet worden.
Heutzutage vornehmlich ist es von hoher
Wichtigkeit, den Konsumenten aufzuklären

über den Nährwert und die hij-
gieinischen Eigenschaften der verschiedenen

Gebrauchsgegenstände, die ihm
angeboten werden. — Unter den
Nahrungsmitteln, die alle zum Wiederaufbau

unseresOrganismus dienende Stoffe
enthalten, haben ivirnurzwei Getränke :
Milch und Cacao. Ausschliessliche
Ernährung mit Milch erzeugt aber leicht
Widerwillen, während dies mit Cacao,
insbesondere mit Cacao Suchard, nicht
derFall ist. CacaoSuchard ist leicht
löslich und leicht verdaulich, seine
Zubereitung ist die denkbar einfachste und
sein Preis verhältnismässig billig, denn
5 Gramm genügen zu einer Tasse aus-
gezeichneten Cacao, IKo. zu200 Tassen.

[2036

.NAHRUNGSMITTEL !|j

FuR KLEINE KINDER.)

id) burtb baä einfache ipeüPerfabtett be8
f&ertn Üopp Don meinem Siäfiriflen »ngett- unb
®avmlmf£tref! butd) Ootte? ®nabe ooHftäubta fle=
bellt rnotben bin, Perpfltcbtct mtcb, blefen £etm
öffentlich au bcmfeit unb äbmicb Sielbenben ju enu
pfeblen, ftcb febtiftüd) ein Settn S. 3. g. SP o b p
in ®elbe, Solftelit, ju Inenben, betfelbe fenbet
Sucb nnb fjrcifleboaen gratis. [1497
gran SDHnita ©iintert, Unterbattau, Ht. Schaff(laufen,

Jedermann

der
Gesellschaft

alkoholfreier
Weine [2005

BERN.
^Filiale in Meilen.

vor Ankauf der nachgeahmten Gesuudheitscorsets
„Sauitas'S welche in letzter Zeit vielfach und zudem in geringerer Qualität
auf den Markt gebracht werden. '

[1534
Laut Bundesgesetz über Patente sind Händler und Abnehmer civil- und

strafrechtlich verantwortlich, und lassen wir jede zu unserer Kenntnis gelangende
Verletzung unseres Patentes verfolgen.

Jedes echte Sauitas-Corset mit porösen Gummi,£in-sätzen in der Brust- und Hüften-Partie, empfohlen durch die
Herren Prof. Dr. I Jeliliorst und Prof. I)r. Huguenin,
Zürich, trägt den Stempel „Sanitas" ^ Patent 4663 und ist in
besseren Corsets- und Koufektionsgeschäften erhältlich.

Corsetfabrik OUT & BIEDERMANN, Zürich.
Zürich 1894, Diplom 1896 Genf.

Lirnge il als
Kräuter-Thee, R u s s. Knöterich (Polygonum avic.) ,.t ein vorzügliches Hausmittel bei allen
Erkrankungen d.Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht
in einzelnen Districten Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 M e t e r erreicht, nicht zu verwechseln
mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher an Phthisis,HuftrShren-(Brm,-
ehial-) Katarrh, Hungenspitzen-Affeotionen. Jiehikapfleiden, Asthma, A thernnoth,
Brustbeldemniung, Husten., Heiserkeit, Bluthusten etc. etc. leidet, namentlich aber
derjenige, welcher d. Keim z. Lungenschwindsucht in sich vermutet, verlange u. bereite sic h den
Absud dieses Kräuterthees, welch, echt in Packet, àZ 1res. b. Ernst W«-i<l<*manii.Eie-
benbtirg a. Harz, erhältlich ist. Brochurenmit ärztlich. Aeusserung. u.Attesten gratis.

Rleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. Ä. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [2028

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
2029] Enitenda.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

F/. O.
bat eàou von <ten gsvobbiiklebeu
Korsetten abioeiâeiià», ,»n aua-
to»»»»âen Sau clv« be-
gviZacteke»» Sânitt, ist »sbv «olitl
nn<l angeneb/n su «vagen, evmbg-
«iä« ausgiebige Atmung unli ^tus-
«tsbnung «kes Etagen«. 11838

^kovsetten uaâ itkass à Fans sob'àv
ccs/'übrunF mit ecbt l<Vâbà-MniaFen

anci SavtANmmistanAen à lêâà», von
p>. IS.— an.

Liesuntibeiisicovseti-
Sabvi/cation

äÄbiebaebs«»'. S/, 1.
Man veiianF« Fe/i. nnck ^ln-

ieànF sam âssnebmen.
Fvrìretunxvn:

gaeau: kr. Ksdinann-Delbaksn.
kasei: Pr. kütby, keumattstr. 3.

kern: Pr.äpxen2sller-Ltsok,8ladtbaeb36.
kiel: Pr. Keut^-Ikk, kakê du Pont.
Liiue: Pr. Däklsr-klarti, kornplà.
Liiaux-lls-ponlis: Nme. Dsvaux, rue äs

la paix 11.
Kent: àlme. Losskard, 10 rue de Da-
1839) rouge au Iliàs
l.angentii»I: prau kskmann-Vidmer.
bsusanne: dîme. Voru?, rus d'ptrax 25.
8t. Keilen: Pr. klösly, Lxsissrgasse 22
Wädvnsweil: Pr. Laumann-lluder, Seestr.

àq
Silli

«e» keeker, knn«iià-klarn«.
Billigste Ls^ugsguollo sdostedt seit 18M) I

kllr S»»n>w«lltttel»vr unci I.Ili.ii ^nl
Hi>ar«»I»r«t»«>>. Brinvinc àr ausgo-I
suviits prim» Oualitèiten ut.dgal>o isciooli I
nickt tinter >/v gtlloic 3V/3S Aster. Oou-I
rants lUvksr, rod von IS Cts., geblvivkd I
von 20 Vt». an per Aster, vis su den I
ksinstsn LpsviaiilSten. — Vollen gis I
Auster vvriangsn n. verslet«!»«!».

?ür 6 k'raàn
vermenden franko gegen àcbnakms

dtto. S Ilo. jf. loilàiìblglI-Zà
(oa. KO—79 Isickt bssokädigtö Ltüoke der
feinsten loilette-Leiken). 12922

Lergmann à O«., Vlisdikon-Wrieb-

(?°cDzSD c

l.MU M
eSZ?I0!1^1lSS.

vrstvbl? unà ilkltd»?.
0rixtQàìp»o^ru»s pvr «v?1. ?kâ. pvr t/z kx

0?»»?« ?«^ov ?r. S.— I'r. 6.60
SrokvQ ?vìlvv „ 4.10 „ 4.60
I>vkov »» 3.66 „ 4.—
1>vkov SouokvQs „ —.— S.76

Okina^liSS. q^à.
Svuokovx k'r. 4.—, XoQKou ?r. 4.— pvr V» kF

»s ^Isàvrvvrààukvr u»â srösssrs ^.d-
llvàsr. àstor ìiostvlit^vi. s1884

Larl vssvslö, Usiàillilii'.
WMà Ittsààss dvì Siacislmann,

àrmork»us, àltsrx»ssv 31, 3î. Oallsn.

!à!is îM àiil!
nur

Kll8k'8

^u bekommen in àeu soliàsu Lpk-
2sreiks,uà1uuxsn uuà Orozusrieu,
wo niebi, liefert franko às ?a-
driklaxsr s1998

La^I f. 8ekmil!t
Ii«ivoll8tiu88v 42, 2ürioli.

K.U ^riginalpreisen in mien Ltàclteu clvr Lokwsi? erbältliok

«F/'Stti/sà
«aeiciès de» Zeâa^anF àen ^lasstenev ci«n Kvancksat lien /Noiiâtà't
in MUem'ai nnci Arbeit obenan sêei/en, Mcken beste Ze»atnnF anci

^asce-abi /n> sioee^ciàiiâe ^««ammensteiiunF vom Sin/àcebsten bis
sccm Lfomxiisientesten. Kesebmac^voiie anci soiicie SinriebtanAen
in //ausmöbein sebo» von ^ZZ an. secies einseine il/öbei ist Fs-
ioissenba/t an ci sonA/ckitig aasgeanbeitet. — M îoencien aacb beiie-
biFe einseine Ktäc/ce venèacc/'t nnci naeb /ecien ^eiebnanF ocien à-
Fade Fearbeitet. TÄcieiioss ^1as/äbm«NF nnci biiiiFste SeneebnnnA
coirci Aavantient. 1/ö/iicbsi emx^ebit sieb /1S71

^onivii-««. «aiien. «/os.

^//?6
Die Dvagö ckev D,mci/?vunA à l^oi/ces
ist mit Dec/it eu «tien leiten ais eine
tie?' simstesten öetvae/ctet îeovciem. Deut-
sutuFS vovue/cmiie/t ist es vou ico/ce»'

il'ie/ctcA/ceit, cieu Dousumsuteu «u/Zu-
/ctüveu üöev cieu Mt/cmeevt uuci ciis /cz,-

c/ieiuisc/ce» Dic/euseico/teu c/ec vevse/cie-
cieueu f?eövauc/iSAeAeustüucte, ctie i/cm
uuAööoteu mevcteu. — Dutev cieu iVa/c-

»-uuAsmitteiu, ciie uiie Zum ii^iecievau/'-
bau uusevesOvAauismus ciieueucte Kto^e
eut/cutteu, /cuiceu uu> uu»"Zmei Detvà^e.-
Mie/» uuci t?»e«o. ^usse/ciiessiio/ce Dv-
uü/cvuuA mit Miie/c evseu^t uèev ieio/ct
l^icievmiiieu, tvü^veuci ciies mit i?aeao,

iusöesoucieve »nit Oaoao Kue/iccvct, uio/ct
à'Datt ist. OacaoiAue/cKvctist teio/ct tös-
iic/t uuci ieie/ct osvciauiie/t, seine /?uöe-
veituuA ist ciie cieu^öav eiu/ue/cste uuct
sein Dveis escicüà ism«ss i^ bi/ii^, cteuu
6 (?>'«mm geuüAeu Zu eiusv Dasse aus-
AeZeie/meteuDaeao, /Do. ZuAtit) Dasseu.

12936

.MMKMMl. i!

kW xi»ioc8i

Daß Ich durch das einfache Heilverfahren des
Herrn Popp von meinem Mhrigen Magen- und
Darnekatarrh durch Gottes Gnade vollständig
geheilt morden bin, verpflichtet mich, diesen Herrn
öffentlich zu danken und ähinich Leidenden zu
empfehlen, sich schriftlich an Herrn I. I. F. Povp
in Heide, Holstein, zu wenden, derselbe sendet
Buch uad Fragebogen gratis. sl4S7
Frau Minna Giintert, Untcrhallau, Kt. Schaffhansen.

leàmann

der
beSSvIl»

svliakt
sikokolfreier
Veine WZ

LLIìVs.
^I ltliîll«! in Wisiivn.

vor' <»>> <Zi««nn<it»«iìs<zc»i7««î«
wsloks in Isixtsr Zeit vislkaek unä ^uäem in Zsrinxsrsr Hualitàt

auk äsn klarkt zebraebt werden. 11534
Kant öundesAsset? über?atents sind kandier und àbnsbmer civil- und

slrakrsebtlieb verantwortliek, und lassen wir zeds 2U unserer Kenntnis xslanxsnds
Verlst2unx unseres Patentes verkolxen.

Isdss (toilet mit x»c>i ci««bn <4>iv»»,xI-I tiii-
m der ,ex«> Iliit l t l i,c. smpkoblsn dureb die

Herren Il»t. I)v I und »<>t. I>v. Iln^ix iiiii,
^üi»K<zI>, träzt den Ltsinxsl H « I tZI«:î und ist in
besseren und K>»iet,cltt1<»i>!7»-^« ^<el>:i I l » »e srbältlieb.

e«r86àdâ (il l k lîI^I>!vlì>I V», Âirià.
2üriczb 1LS4. Oir>1c>rrt 1SS6 Soirk.

HUIS» H. sis
Nrààr-lritss, It u s s. Xniiterioii (ffoixgvnum îlvio.>sin vor?llglicliss iiausmlttsi dsi îtiisa
Crieranicungen il.t.ult«sgs. Niesss ilurcti seins «iriesamsn cigonsotisiion bekannte Xraut geäeibt
in sinaslnsn llistrietsn kusslanils.eco es eine Niibs bis reu I IIIets r srreicbt. niobt 2u ver«ecbsein
mit ilsni in veutseblanll «aakseniisn Xnotsriob. Vier ciaber an
oMM-> Ileàm-U, Dungoa.?^UîVo»-^tgaoe/«no», .1.l^^ie»ebo?Uemm«»tg, Uave, MaMeeveo» eto. etv. leicikt, namentlîob aber tier-
jsnlgs, «eioksr ci. Xsim a. in sieb vermutet, verlange u. bereite sic b lien
Ibsuit ltissvs Xrâutvrtbses, »sieb, sebt in Racket, à s^vo». b. t ru^t >v. i«I« ii>niii>. t.,, -
ibeiitblirgc ». H»r^> «rkiiltlieb ist. Srocburenm» Sritlieb. Aeusserung, u.Attesten gratis.

KIeiàrkàrd«/ei, ckmià lV»«eliM8taIt
urtâ Oruàsrsì

O. dsipsl Lri Lassl.
prompts àskllkrunZ der mir in àktrag

gegebenen pfkskten. 12928

brausn- uuà ^sLàlsàtL-
krs.uklisiisu,

?sric>àôULìôruuZ, àsdâ.r-

niui.ìôr1eîàeu
werden sekneil und billiz (aueb brisk-
lieb) obns LsruksstörunZ unter strengster
Diskretion gekeilt von

Dr. MÄ. HMiZ«r
2929) Kniikiida.



ütffivetime brauen- Bettung — Blätter für brn (tâu»R«fyen Rret»

PATE

fortifiante

J. Klaus
in Locle
Schweiz. ^

hdfoiheke^yä

CO
vj

Mastgeflügel
10 Pfd. als: Gänse, Enten, Poularden, fett,
frisch geschlachtet, sauber gerupft, zu Fr. 7.—.
10 Pfd. Rind- oder Kalbfleisch ohne Knochen
Fr. 6.40. 10 Pfd. frische Kuhbutter Fr. 10.—.
10 Pfd. Bienenhonig. Edelsorte, garant. Natur,
Fr. 6.—. Alles franko Nachnahme liefert R.
Zellermayer, Huuiatyn, Oesterr. [2034

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung des Hrn.

O. MUck, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knabe von Bettnässen, Blaseusctiwäche schnell
und billigst geheilt, was ich gerne bezeuge.
Töss, den 16. März 1898. Joh. Baur, Monteur.
Adresse: 0. Mflck, prakt. Arzt in Glarus. [1821

Uleine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel filr eine einfache Einrichtung :
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Pr. 750. —.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Pr, 650.—.
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige SalonvorhäDge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175:236 cm, 1 Salonspiegel, 51,84 cm, Krystall, Pr. 800.—. (1906

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung- 30 fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schifflände 12, Zürich.

1$

Sherry, Bordeaux, Sassella etc.
je nach Alter zu verschiedenen Preisen bei Quantitäten mit Rabatt.

Arac, Cognac, Kirsch, Rum, Punschessenz
in mehreren alten, sehr feinen Qualitäten.

Chinawein und Chinaeisenwein
von bewährter, nervenstärkender und blutbildender Wirkung

empfiehlt (H 4047 G)

Rehsteiners Stern-Apotheke
St. Gallen, Speisergasse 19. [2013

Reiner Hafer-Gacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton ä 27 Würfel Fr. 1.30 1 „

„ „ Paquet, loses Pulver 1.3© j roie rac*unB-

Fabr. : Müller «& Bernhard, Cacaofabrik, chitr.

Vor der Behandlung

Sanatorium Dr. Mœri, prakt. Arzt

NIDAU bei Biel (Kt. Bern)
fürNervenkranke,chronische
und Hautleiden, Spitz- und
Klnmpfuss-Deliandlnng nach
eigener bewährter Methode. (OH1933) [1866

Sorgfältige, individuelle ärztliche Fliege und Behandlung.

Milchkuren-Terrainkuren - Schattige Anlagen - Seebäder.

Telephon Tramverbindung Nach der Behandlung

Vorhangstoffe

Etamine

Vorhanghalter

eigenes und englisches Fabrikat, weiss und crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

das Rideanx-Geschäft
J. B. NEF

HERISAU — zum „Merkur"
Muster franko. Etwelche Angaben der Breiten erwOnscht. (M 56 B)

Nervenleiden, Nervenschwäche.
1229] Auf Ihre Anfrage teile Ihnen mit, dass ich durch Ihre Hülfe von meinem
Leiden, Nervenleiden, Nervenschwäche, Zittern, Nervosität, Aufgeregtheit,
Kopfschmerz und Magenbeschwerden geheilt worden bin. Sollte ein Rückfall
eintreten, so werde ich mich wieder Ihrer brieflichen Behandlung anvertrauen. Ich
habe mit der Nachricht gezögert, um zu sehen, ob die Heilung von Bestand sei.
Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Mühe ; es soll mein Bestreben sein, Sie bekannten
Kranken anzuempfehlen. Klingenthalstrasse 87, Basel, den 23. Nov. 1897. Fräulein
Anna Rapp. Q9* Die Echtheit der Unterschrift des Fräulein Anna Rapp bezeugt
Basel, den 23. Nov. 1897. Kanzlei des Kantons Basel-Stadt: Schneider. "R| Adr.:
„Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

seit 17%5 eingeführt
Zu Originalpreisen in allenStädten der S chweiz erhältlich.

Direkt von der "Weberei :

Leinen 11804

Tischzeug, Servietten KUchenleinwand, Handtücher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc.
Monogramm- u. a. Stickereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; füi
Braut-Aussteuernbesonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Meehan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)

Verdienstbringende Hausarbeit.
4_5 Franken pro Tag können leicht verdient werden. Ein Kind

kann darauf arbeiten. Nahtlose und gestreifte Socken können in 20
Minuten gestrickt werden. Auch Unterkleider etc. Jedermann kann
das Stricken selbst erlernen, ohne Unterricht, an Hand eines grossen,
illustrierten, deutschen Lehrbuches. — Viele Maschinen in der Schweiz.
Deutsche illustrierte Kataloge gratis und franko. Deutsche
Korrespondenz. Mr. Scott, 67 Southwark-Str. 67, London S. E.
Eine Dame schreibt: „Ich erwerbe meinen Lebensunterhalt
vollständig mit der Maschine." (H12091X) [2027

Schweizer Freuen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Krri»

korlifisnio

U.KWu»
in loolv
Sokwoir.

M

IVl^astNSQÜNSl
10 k'kd. als: (^koso, kllltoll, ?ouìardori, kott,
krisok sesoklaetitot, saudor xorupkt, ^u^r. 7.—.
10 ?kd. Rind- odor Xaldüoisoti olioo Xlloodoll
1?r. 6.40. 10 ?kd. frisedö Kukbuttor l^r. 10.—.
10 ?kd. lZiollollìioiiis. Ildolsortv. garant. I^atur,
I^r. 6.—. ^Iles kraoxo I7aodlladlli6 liotort ».
ZKvI!vrn»»^vr, Klnnàt^n, Oostorr. ^2034

Bettnässen.
Ourok dio driotliolio Lokalldlulls des Brll.

0. ^lUoìc, piskt. ^.rst ill Olarus, vvurdo moin
Xnado voll kotiuäi«8oa» klassusvliväetiv soklloll
ulld dilliASt sekoilt, v^as iok s^rllo tis^ouso.
I'öss, don 16. ^l'à 1898. dok. Baur, Nolltour.
^drosso: 0. SMvk, prakt. 4r^t ta Klaras. ^1821

AI«»««
sp«ois1brs.ilo1lv divtvt ^nedterQ ^eàsu 8taaàv8 dsIsAvlldsit -ur àsoiiL.S'lillA soliàer aaà
A08vdm»vkvo1Ior AlNdoì ill sswüusedtsr ?r6i»laA«.

«vL«I»Lvt «Luv «L»L»«kv kZLurLvIàîniiK î

laxen, I I^illolsum-^Vasoiltisoïi-Vorlaxe, I ?aar collons Vordällxs mit kompletter Ätanxen-
xarnitar, ?r. 750. —.

8pvÌ8v2îiamvr in 5lusgdàllllt- oâer Diolislltiol- : 1 vüü'stt mit xesedlosseiiom ^uksat2,

175 235 vm, 1 Lslollgpisxsl, 5184 om, Xr^sìall, ?r. 800.—. (1266

^wsIlàtirlKS, scîbrlttllotis (Zllraritlo.

lilödelkabrik, Sekitklölläe 12, »üri«u.

lx

àrrz?-) LoràkMx, L^sellg. kte.
(s nueb àlter ^u versebieàellell kreisen bei (Zuiìlltitâtsll mit Itsbstt.

^rae, Lognae, Kîrsek, kum, punsvkvssvn?
ill mebreren alten, ssbr keinen (Zllllliìâtsll.

OtlÎQÂ^à linâ 0d.ÌBÂ6ÌL6ri^6ÌQ
voll bewàbrtsr, llsrvenstàrksllàer Ullà blutbilàenàei Wirkung;

empbeblt (R 4047 K)

lîàtàrs Là-^.xMà
Lt. Qallen. LpeiserKàssk 1g. ^013

keiner lleker-lîeceo
Maàs: ^sissSS?Lsr<1

ist àus dests Ullà Zesûllàssts Lrübstück kür isàsrmallll. — Lür
Xiuàsr ullà illUAsllsàwàs Lersoueu ist er eill ullsâàdares
Gärmittel IlinptV»I»1«i» v<»» «invr xv«»««»
I»«Ä«U»t«i»Ä«r «« iiìrviievrlU^tivr — Lestes Lro
àukt àieser àt. (1468
kreis per à S7 HViirLvI W>. K.S« 1 »

„ „ ?aqz««t, ì«««s ^nlvvr „ 1.SV j ravlttlllg.

là. : r » » â «««xuà«», üsesolsdnli. <»»»»

Vor àer LskllllàllZ

8snàlW III', à^i. pkillit. kllì
«IV4II kei viel (Xt. Lerll)

kür?ssvrvvi»ar»i»av,vl»r«i»i»vl»«
itiitl Itn»tl« i<lei», Spià un«l
I4li,ii,ptii»í«1tt l>tt>i«lluiizx nllok
eixsller bswàiirtsr Astkoàs. süIIiüZZ)

8orxWixe, illâisiàelle àr-tliâ« kâsge m>à lîêdsiiàliiix.

iliiclitiû'vàtsillilil'sii- Zvlisttig« InlsW -wdâà
relepkon Naniverbilläung Dillcli àer LekallàriA

VlI'IlSIIgîtà

étamine

Vvl'kangkaltki'

klßkkks miâ sllßlisedes kâdkikât. vsiss viià crème

ill grösster àsvllkl llsksrt diIIiZst (1128

tlziss

Z. S.
— xiriir

»liste!' iMili. lwslclis Ingsds« ljêt Switsn ornSlisvIit. <n SS k)

^Sr^sulsidsil, ^6rV6HL0ll'W5âà6.
1229( ituk Ikrs itllkraZs teile Idllöll mit, àllss ick àurek Hire Rllikö voll meinem
I.ôiàell, lûervelllviàen, Ilervenseduävde, bittern, Nervosität, ^lltxereAtlivit,
Loptsedmere unà Ull^vnkesviivverâeil Zsdsiit voràsll dia. Zollte ein ktüekkaii sin-
treten, so weràs ick mied visàer Ikrer dristliekell Lskllllàlullz »nvertre-nell. led
kllbo mit àer àekriekt xs^öZert, um üu ssksn, ob àie LsilunZ voll Lestunà sei.
leb àllnke Ibneu bsr^Iieb kür Ibre Nüks; es soll mein Lsstrebsll sein, Lis dskuanteu
Xrllllksll uunuempkeblsll. Xlinzentbuistrusss 87, Lussl, àsa 23. Nov. 1897. Vràulsm
üllllll kìàpp. Và' Die Lebtbsit àer tlutersekrikt àes Vràuleill àllu kuxp bs^euzt
Lssel, àsa 23. Nov. 1897. Xullài àes Nsutous ôasel-Ltuàt: Loblleiàsr. "MU> itàr.'
„l'rtvi.ti.ottlililitk, Xirebstr 495, KI»ru«."

seit 17^5 sinIsfükr't
^u OriZilllllprsissll ill lllIsnLtëàtell àer L ebvvei? erbâltiicb.

^<»i> < ì» i Wv :

I^eirien
^isolisieus. Lorviotton ^Uodolllà^alld, HalldtUokor
I^oilltilotivr. Xissollall^U^o, d'asoìiolltUodoroto. Nollo-
Krarlllll- u. a. gtiokioroisll. Ldanlillos. (Irössto ^.us-
t^àl. I^ur bôiVîìlirto, <ì»U»vrI»»tt«»tv <^i.ia1it'ât0ll; Mi
kîF tìFît S?»<kk«dosolldors Slllpkodlov
öilliso, winl<IlOtis Ikaizàproisv. làstor kraào.

NeekÄU. unà LÂnà-k.sinsnwsberei
X. Lmil UüIIer ^ Lo., Lun^eutlilll (k«ru)

VerâÎ6ii8tvàKviiÂ6 llausarvoit.
4—5 Vruràll pro lug köllnen Isiebt veràisllì vveràkll. Dm Ninà

kllllll àrlluk urbeitsu. Nâloss unà xestrsikts Locken können in 29
Nwutsll Asstrickt vveràell. itueb tlntsrkieiàer etc. leàsrmallii kann
àus Ltrioksll selbst erleraen, okns Ilntsrriebt, âll llunà gilles xrossell,
illustrierten, àsutsebell Dsbrduebss. — Viele àsebillsn ia àer Lcbvà.
veuìscbe illustrierte Nutuloge zrutis unà krunko. Vvut«â« Itvr»
> Air. 8v«tt, 67 Soutbìvârk-Ltr. 67, I.oiitloiv 8. II.
Ilii»v Ituine scbreibt: „leb erwerbe meinen kebsnsnntsrbs.lt voll-
stâoàiA mit àer àsekins." (L 12991 X> (2927
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